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Geleitwort

In-vitro-Fleisch und pflanzenbasierte Fleischalternativen stellen nachhaltige und
ethisch vertretbare Alternativen zu Rind-, Schweine- und Hühnerfleisch aus kon-
ventioneller Tierhaltung dar. Im Gegensatz zu einer Vielzahl an pflanzenbasierten
Fleischersatzprodukten, die bereits in Supermärkten, Discountern und Restaurants
erhältlich sind, wurden Produkte aus In-vitro-Fleisch in der Europäischen Union
noch nicht für den menschlichen Verzehr zugelassen. Trotz dieser rechtlichen
Barrieren und einiger Herausforderungen bei der Hochskalierung der Produk-
tion, wird dem Fleisch aus Zellkulturen ein hohes Potential zugeschrieben bis
2040 einen erheblichen Anteil des Fleischmarktes einzunehmen. Nichtsdesto-
trotz hängt die Entwicklung des Marktes für Fleischalternativen neben rechtlichen
und technischen Aspekten wesentlich von der Akzeptanz der Konsumenten ab.
Bisher liegen allerdings nur wenig gesicherte Erkenntnisse darüber vor, welche
ernährungspsychologischen Faktoren für die Akzeptanz von In-vitro-Fleisch und
pflanzenbasierten Fleischalternativen in der deutschen Bevölkerung eine Rolle
spielen. Mit ihrer Masterarbeit ist Frau Temmen diesem Forschungsdesiderat
begegnet. Mithilfe einer Online-Befragung hat sie untersucht, welche soziodemo-
grafischen und psychologischen Faktoren ausschlaggebend für die Akzeptanz
von In-vitro-Fleisch und pflanzenbasierten Fleischalternativen bei deutschen
Konsumenten sind. Basierend auf der Theorie der kognitiven Hierarchie hat
sie die Wirkzusammenhänge und Einflüsse von Werten (Universalismus und
Macht), Wertorientierungen (Soziale Dominanzorientierung) und Einstellungen
(Tierschutz-Einstellung, Speziesismus, Karnismus und Rechtfertigungsstrategien
des Fleischkonsums) auf die Konsumbereitschaft von In-vitro-Fleisch und pflan-
zenbasierten Fleischalternativen untersucht. Die von Frau Temmen gewonnenen
Erkenntnisse sind bereits in viele Folgestudien der Abteilung Biologiedidaktik der
Universität Osnabrück zur Akzeptanz neuartiger Fleischalternativen eingeflossen.

V


